
sowohl die Mundart zu pflegen 
als auch lustige wie nachdenkli-
che Gschichtla aus Helmbrechts 
und seiner Umgebung der Nach-
welt zu erhalten. Zweimal im 
Jahr gingen die Akteure an die 
Öffentlichkeit und verewigten  
ihre Werke auch in zwei Büchern. 
Im Jahre 2011 begannen  sie 
allerdings  eine schöpferische 
Pause.
In der Folgezeit war es vor allem 
Ute Bächer, die das Fähnchen 
der Gschichtlawerkstoadt hoch-
hielt und nicht nur solo bei  ver-
schiedenen Veranstaltungen 
auftrat, sondern auch größere 
Veranstaltungen mit bis zu 400 
Besuchern organisierte: Man 
erlebt ja doch immer wieder die 
tollsten „Gschichtla“ und auch 
Freunde und Bekannte können 
nicht selten einen Beitrag dazu 
leisten. 
Und so ist es auch Ute Bächer, 
die –  zusammen mit Wolfgang 
„Schrumpl“ Herzog – die ent-
sprechenden Gschichtla in 
Schödlas zum Besten geben will. 

Überwiegend ist das Gasthaus 
„Zur guten Quelle“ der Familie 
Hertrich, was den kulturellen 
Bereich betrifft, ja das Domizil 
der heimischen „Bühnenrude-
rer“. Am Samstag,  3. Juni, steht 
um 20 Uhr ausnahmsweise nun 
einmal ein anderes Thema an, 
und zwar „Gschichtla aus der 
Gschichtlawerkstoadt“.

Lustiges und 
Nachdenkliches

Die Helmbrechtser Gschichtla-
werkstoadt wurde 2002 und 
damit zwei Jahre später gegrün-
det als die Schödlaser Theater-
gruppe. Ziel der Akteure war es, 

■ SCHÖDLAS

„Gschichtla“ statt Thea-
ter: In Schödlas steht am 
kommenden Samstag,  3. 
Juni, jede Menge Mundart 
auf dem Programm. Dazu 
gibt es  zünftige  Akkor-
deonmusik.

Insektenparadiese statt tot gemähter  Grünflächen
Die Stadt Münchberg legt Blühflächen mit regionalen Blumen und Kräutern an

■ MÜNCHBERG

Im Sommer 2022 erhielt der 
Landschaftspflegeverband  
Landkreis und Stadt Hof (LPV) im 
Rahmen seines Projekts „Wir 
machen Insekten den HOF!“ der 
Initiative „Natürlich Bayern“ Gel-
der von der Regierung von Ober-
franken für gebietsheimisches 
Saatgut. Dieses Saatgut sollte an 
interessierte Gemeinden verteilt 
werden, die eigene Flächen 
insektenfreundlicher gestalten 
möchten.
Unter anderem hatte der Bauhof 

der Stadt Münchberg mehrere 
Flächen beim LPV vorgeschla-
gen. Die Stadt  setzt sich, laut 
einer Mitteilung, nämlich bereits 
seit Jahren für die insekten-
freundliche Pflege ihrer Grünflä-
chen ein.  Die Mitarbeiter haben 
Schulungen zu diesem Thema 
besucht und neben anderen 
Maßnahmen große Bereiche 
öffentlichen Grüns als Überwin-
terungslebensräume für Insek-
ten über den Winter stehen las-
sen. Die Aufwertung von Grün-
flächen durch Ansaaten stelle 
einen Baustein für mehr Arten-

vielfalt in der Stadt dar, heißt es 
in der Mitteilung weiter.
Die Flächenvorschläge über-
zeugten den LPV. Auf mehr als 
3 000 Quadratmetern sollen nun 
in direkter Nähe zum Münchber-
ger Hallenbad  beziehungsweise  
dem Wohnmobilstellplatz blü-
tenreiche Paradiese für die hei-
mische Fauna entstehen. Das  
regionale Saatgut wurde dort  
kürzlich ausgesät. Auf den Flä-
chen wurden Streifen aufgefräst, 
um neue Arten einzubringen. 
Von diesen Streifen aus verbrei-
ten sich die Pflanzen mit den 

Jahren auf die gesamte Fläche.

Saatgut aus 
dem Frankenwald

Bei den ausgebrachten Samen 
handelt es sich um heimische 
Kräuter und Blumen von arten-
reichen Bergmähwiesen aus 
dem Frankenwald. „Unser Ziel ist 
es, blühende Wiesen zu schaf-
fen, die auch natürlicherweise 
bei uns zu finden sind. Die Kräu-
ter brauchen Zeit, um zu wach-
sen und vor allem die richtige 
Pflege. Deshalb werden die Flä-

chen nicht sofort nach der 
Ansaat auffällig und bunt blü-
hen, wie wir es aus den Ansaat-
mischungen aus dem Baumarkt 
kennen“, erklärt Isabel Kaske 
vom LPV. 
Damit sich typische Arten wie 
Wiesen-Margerite, Johannis-
kraut und Acker-Witwenblume 
optimal entwickeln, müssen die 
Flächen zukünftig ein- bis zwei-
mal im Jahr gemäht werden. Die 
Mahd erfolgt dabei insekten-
schonend mit dem bauhofeige-
nen, neu angeschafften Balken-
mäher.

Das Projekt „Wir machen Insek-
ten den HOF!“ ist Teil der Initiati-
ve “Natürlich Bayern“  des Deut-
schen Verbands für Landschafts-
pflege (DVL) und endete Anfang 
April 2023. Es wurde durch Mittel 
des Bayerischen Staatsministe-
riums für Umwelt und Verbrau-
cherschutz gefördert. Ziel war es, 
insektenreiche Lebensräume zu 
schaffen, von denen sowohl 
häufige, und vor allem auch sel-
tene Insektenarten profitieren. 
Infos zum Projekt finden Interes-
sierte  auf der Internetseite des 
LPV unter www.lpv-hof.de.

Musikalisch unterstützt 
wird das Duo von Her-
mann Wirth auf dem 
Akkordeon,  bekannt 
auch als Organisator 
der „Wirtshaussingen“ 
in Lerchenhügel oder in 
Helmbrechts. Gute Lau-
ne ist  an diesem Abend 
bei den Besuchern in 
Schödlas also quasi 
vorprogrammiert...

Unser Bild zeigt Mitglieder der Gschichtlawerkstoadt bei ihrem „Best of“ im Jahr 2018 im Oberfränki-
schen Textilmuseum: links Wolfgang „Schrumpl“ Herzog, vorne links Ute Bächer und rechts Musikant 
Hermann Wirth. Foto: privat

Karten

Der Saal öffnet  am 
3. Juni um 18 Uhr. 
Kartenbestellun-
gen nehmen Ro-
land Hertrich (Tele-
fon 0171/4024691) 
oder Ute Bächer 
(Telefon 
09252/9613586) 
entgegen.

Auf mehr als 3 000 Quadratmetern entstehen in Münchberg  
beim  Hallenbad  beziehungsweise   Wohnmobilstellplatz blüten-
reiche Wiesen für die heimische Fauna. Foto: Adobestock/ Hank Grebe

Ein Abend voller Musik und Mundart
Helmbrechtser „Gschichtlawerkstoadt“ lädt  am kommenden Wochenende nach Schödlas ein

Konzerte unter 
freiem Himmel

■ NAILA

Auch heuer finden in Naila wie-
der die beliebten „Mitten-
drin“-Konzerte statt. Die Termine: 
• Mittwoch, 7. Juni, Landes-
jagdverband Bayern –  Kreisgrup-
pe Naila, Froschgrüner Straße 14 
a (ehemaliges Aquarianer-Heim) 
mit Michael Rehme
• Mittwoch, 14. Juni, Dr. Mohr 
Druckwerk, Dr. Köhl-Straße 1-2,  
mit dem „Duo Chaplin“
 • Mittwoch,   21. Juni, FSV Naila, 
Gailerweg 6,  mit „Ohne and Voi-
ce“.  Thüga Smart Service, Zum 
Kugelfang 2, mit „Memory Pain“
 • Mittwoch, 28. Juni, Franken-
lädla, Kronacher Straße 17, mit 
„Dreiklang“;  Siedlervereinigung 
Naila-Froschgrün, Schlehenweg 
2,  mit „The Froschgräiners“

Die Konzerte finden jeweils von 
19 bis mindestens 21 Uhr statt. 
Der Eintritt  ist frei.

Mit uns sind Sie rundum informiert! Möbelcenter biller GmbH, 95032 Hof/Moschendorf, An den Mühlwiesen 2

Mo–Fr von 10–19 Uhr, Sa von 9:30–19 Uhr www.biller.de
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